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Iserlohn. Eine freudige Atmosphäre herrscht in letzter Zeit in den Geschäftsräumen der
Zentralen Entsorgungsanlage Iserlohn (ZEA) am Seilersee. Das Unternehmen,
ursprünglich vor allem als Entsorgungsanlage für Flüssigabfälle der regionalen Wirtschaft
gedacht, ist seit 2004 europaweit tätig.

Anfang Juni konnte sich die ZEA bei der in Stuttgart stattfindenen „O&S - Internationale
Fachmesse für Oberflächenbeschichtungen” einem internationalen Publikum präsentieren. Da man
„über die Grenzen der heimischen Region hinaus” agiere, so Betriebsleiter Martin Bischop, sei die
Eigendarstellung auf der Messe unabdingbar gewesen. Dass dies, trotz der erstmaligen Teilnahme
an einer solchen Veranstaltung, erfolgreich geschehen ist, daran zweifelt Bischop nicht. Den in
Iserlohn angewandten, teilweise auch dort entwickelten Methoden zur Abfallbeseitigung sei von
Ingenieuren „aus ganz Europa und dem Nahen Osten” positive Resonanz entgegengebracht
worden. Zu der Zufriedenheit über den Auftritt in Stuttgart kommt bei der ZEA Stolz über den Erhalt
der Zertifizierung gemäß den Normen des Umweltmanagementsystems DIN EN ISO 14001:2005,
die Mitte des letzten Monats erfolgte.


